
ier große Kisten voll 
ttschri f : e n wurden unliingst 

on Galizien nach Wien geschickt. Die 
ittschristeiy rund 7600 an Zahl, wur- 

den dein österreichischen Kaiser ans sei- 
nen Fahrten von Lipowic nach Prieniyel 
nnd der Umgebung iiberreicht und gin- 
gen in Wien den verschiedenen Ministe- 
rien nnd Behörden zu. 

, Heldenmuth bezeugte ein 
Pfarrer in Colonno iiario, Italien. 
Der Mann sah von der Strandinauer 
ein Kind in den Comcrsee fallen. lin- 
verziiglich sprang er in seiner Amts- 
tleidung dem Kinde nach nnd brachte 
es unter eigener Lebensgesahr wieder 
un’o Ufer, wo es seinen sofortigen 
eisrigen Bemühungen gelang, das Kind 
wieder in-’d Leben zuriickiurufen 

Zu den sogenannten Pech- 
bbgeln scheint ein Angestellter der 
Firma Bleichröder in Groß-t-ichterselde 
bei Berlin zu gehören. Der Mann 
spielte seit 25 Jahren immer dieselbe 
Nummer der preußischen Filassenlop 

« terie. Vor der lebten Ziehung gab er 
sie indesz auf, Ineil er die Hoffnung, 
je etwas zn gewinnen, endlich verloren 
hatte. Gerade in dieser Hiehnng nun 
ist das Loos mit 60,000 Mart gezogen 
worden. 

lieber einen grauenlmsten 
nsti zni ord wird ans Osmeh Nuß- 

and, vermelden Vor einiger Zeit ver- 
hastete man einen gewissen Schullim 
den man siir einen Mann Namens 

» Loszoff hielt, welcher letztere zwei 
H Soldaten ermordet hatte. Ta Schultin 

nicht nachweisen konnte, daß er nicht 
Loezosf sei, wurde er zum Tode ver- 

I nitlieilt und hingerichtet Jeixt ist nnn 

im« Alexandroiv’iciieri Centralgesiing- 

i 
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Daß ein Vi ertrug als Le- 
bensrette r sungirt, durfte nicht zu 
den alltäglichen Ereignissen zählen. 
In Scheer, thrttentberg, wollte ein 
Dienstiunge die Donau an einer sonst 
passirbaren Stelle burchtoaten, utn das 
»Besten« zu holen. Ter Fluß ging 

aber noch hoch, so daß der des Schwim- 
rnens gänzlich unlundige Junge in tie- 
fes Wasser gerissen wurde. Bei-mittelst 
des leeren, aber verpfropsten Bierkrui 
ges, den der Bube in der Hand hielt, 
vermochte sich dieser aber so lange über 
Wasser zu halten, bis ihn sein Mit- 
tnecht mit einem Rechen an’s Land 
ziehen konnte. 

Das Riesenfernrohr inBer- 
Zin, einer der Hauptanziehungspuntte 
Oder dortigen Gewerbeaussteliung, hat 
seitens der Gelehrten die giiustigste 
Beurtheilung gesunden. Der berühmte 
Planetenentdeckcr Dr. Pallisa aus 
Wien sand die Wirkung des Fernrohrs 
staunenstverth. Ein älterer --chtveizer 

rosessor, welcher mehrere Doppel- 
sterne und den Mond durch das neue 

großartige Wert der Mechanik nnd 
Optik betrachtet hatte, war von dem 
Anblick geradezu liberwältigt ; bei dem 
Nundgang durch das Museum zog der 
Herr in seiner Begeistetung vot der 
dort ausgestellten größten Linse der 
Welt den Hut und brachte ein drei- 
maliges Hurrah aus. Er äußerte eine 
lebhaste Freude darüber, daß er nun 

nicht mehr nach Amerika zu reisen 
brauche, um durch ein großes Fernrohr 
zu sehen. 

Als ein Mann in Weiber- 
lle i de rn entpuppte sich jüngsthin in 
Wien eine hochgetvachseue »Dante,« 

,die, in eleganter lichter Herbsttoilette 
«« und tief verschleiert, langsamen-Schrit- 

teo protnenirte. r«t.’·er Mangel an idirazte 
in ihren Bewegungen erregte jedoch 
den Verdacht eines Sicherhzitowacht- 
mannes, der sieh der »Dam« näherte 
nnd trotz des dichten Schleiers sah, daß 
die Oberlippe der »Deine« ein statt- 
licher, blonder Schnurrbnrt beschatten-. 
Höflich veranlaßte der lkieselseehnter 
,te einsame Pafsantirn ihm auf das 
Kolizeilorntnifsariat zn folgen, rvo seit- 
gestellt nmrde, dasz die »schöne Unbe- 
tannte«« mit dem 21siihrigen Privat- 
! earnten :«udtvig ttnaner identisrh war. 

ehterer hatte mit seinem Chef ge- 
ettet, dasz er, als Dante verkleidet, 

einen Spaziergang unternehmen werde, 
ohne angehalten zu werden. Tie Höhe 
der Wette betrug ltt andein Ludtvig 
fuhr nach Ausnahme deo Sachverhalto 
nach Hause und hatte sich dann Vor 

dem Strafrichter Zu verantworten. 

Jnr lsiesiingnifk verqefien 
wurde der ltonrniiss Liiqerie im Beine- 
departement, Frankreich Derselbe 
hatteseinern Arbeitgeber tun-tm Fraan 

entwendet und near- dann mn l.-'-. 

Januar d. J. von dent Untersuchunge- 
richter Danion gesehen worden, nach- 
em Vigerie auf der Flucht gefangen 
worden war. Danionaber hatte damals 
ie Alten schon rer Anklagelarnnrer 
übergeben, weil er glaubte, der Prozeß 

-· iirde in Abwesenheit des tilngeilagten 
J» stattfinden. Er verfrhob daher dao Ber- 

hör nnd ließ Vigerie irre isseliingniß 
führen. Hieran aber vergaß Daniom 
die weiteren Schritte in thun, so daß 
vvNigerie in eisirtuumisirun verurtheilt 
wurde. Der Justhum tam erst znrn 

erschein, alr- tnss Urtheil am ehe- 
aligen Wohltat-ti- Vigerieo belannt 

gegeben wurde-. Die tsoauewarterin 
theilte dem t-ierirhtebeten mit, daf; der 

in Abwesenheit verurtheilte Vigerie 
it sechs Monaten im titeiiingnisie 
azas sinc. Ter zu zehn Jahren Haft 

erurtheilte stornmio legte nunmehr 
Berufung ein, nnd der neue Prozeß 
endigte neulich mit einer Reduktion 
der Strafe von zehn Jahren anf ein 

Jahr, von welchem die zehn Monate 
tlntersnchungohast abgezogen wurden. 

Ein Krokodil stehlen wollte 
der ehemalige 26fiihrige Marinesoldat 
Victor Chaillot in Paris. Er hatte 
den Feldzug in Madagaslar mitge- 
macht und dottgelernt, urit sirolodilea 
umzugehen. So faßte er denn den Ent- 
schluß, dem »Jardin des Blume« ein 
solches Thier zu entsiihren, um es ans 
Jahrmarkten fiir Geld sehen zu lassen. 
Mit zwei Konrplizen begab er sich an 
einem frühen Morgen nach dem »Jur- 
din des Planted,« wo er einem schla- 
senden Krolodile am Flon und am 

Schwanz Schlingen iiberwarf, um es 
tiber die Briistung des Teicheo heraus- 
zuheben. In diesem Augenblicke aber 
erhob der erwachte Saurier sein dump- 
fes Gebrüll, auf das die Wärler herbei- 
eilten. Dieselben trafen aber nur noch 
den Hauptthiiter an, welcher sich inner- 
halb der Briiftung aufgestellt hatte. 
Durch das Auereißen der beiden Ande- 

Hren hatte der Kaiman seinen Kopf frei 
bekommen und griff nun den Uebrig- 
’bleibendeu an, welcher ohne das Da- 
zwischenkommen der Wörler übel zuge- 
richtet worden wäre. Victorehen meinte 
aber, wenn man ihn nicht gestört hätte, 
so wiirde er sich mit dem Kaiman schon 
verstandigt haben, denn die Kaimans 
und die »Meerschweine« lso werden 
spottweise in Frankreich die Marine- 
soldaten genannt) seien dazu gemacht, 
sich zu verständigen. 

Wie Eier zum Verräther 
wurden, lanu man aus dem folgenden 
köstliche-n lsiesthiehtchen ersehen: Ein 
Münchener Geschäftsmann kaufte aus 
dem Vittualiemuarlte 100 Eier, die 
er in einem Netze nach Hause bringen 
wollte. Unterwegs begegnete ihm ein 
alter Bekannten und man versiigte sich 
in’et (Siaftl)arid, um einen kleinen Früh- 
schoppeu tu halten« Dort befanden sieh 
auch noch andere Geschäftsfreunde, 
von betten einer das Netz mit Eiern, 
one unter der Bier-baut vorsichtig ver- 
wahrt war, unbemerkt in die. Küche 
spedirte, die Eier dort hart kochte und 

»das Netz mit diesen heimlich wieder 
unter die Bank schob. Nichts ahnend, 

Jtrottete unserEierbesitzer mit feinem 
HNebe nach Hause Sein tugendsameä 
;(ssesuon6, das bereite- aus ihn gewartet, 
swollte einige Eier siir das Mittags- 
»rnahl verwenden, war aber natürlich 
nicht wenig erstaunt, als sie dieselben 
bereitet gekocht sand. Der verbliisste 
Ehemann fand zwar bald die Lesung dee 

Machst-lex gleichzeitig aber mußte er 

»auch ein lstestaudniß liber den Früh- 
fchoppen ablegen, den er vor seiner ge- 
strengen Ehehälste gern verheimlicht 
hatte. 

Eine llrtheilsaushebung 
nach 22 Jahren erfolgte neulich 
lin Berlin: Der Eisenbahnbearnte 
Krause hatte wegen einer Uebertretung 
eine Vernehmung bei der Polizei Auf 

die Frage des Beamten, ob er, Krausk, 
!bereitel vorbeftrait fei, verneinte der 
jletztere. Nun hielt ihm der Beamte 
iaber vor, das; in seinen Akten eine im 
Wahre 1874 vollzogene Bestrafung 
!.iiraufes wegen Entziehung von bei 
Wehrpflicht verzeichnet stehe. siranse, 
der sich im Jahre 1864 freiwillig zum 
Militar gestellt, zwei Feldzüge mitge- 

Jntacht und niit dein eisernen Kreuze 
sgcsrhmiickt worden war, glaubte seinen 
thrcn nicht Zu trauen. Er forschte bei 

sder Behorde nach, nnd als ihm die 
sThatsachc seiner irt rsnntitinuskinm ek- 

isolgten Bestrafung bestätigt wurde, 
serwirlte er die Wiederaufnahme dee 
JBersahrene. D ie Sache wurde nun iu 
? wenigen Minuten zu Gunsten Krausee 
Jerledigt. 

Seine Flucht aus heitere 
Art bewerkstelligt hat ein wegen 
JDiebstahls zu elf Jahren perurtheilter 
Ochretner In oer lstrafanfratr zu Bet- 

;letri, Italien. Er kletterte Nachts 
ldurclfs Fenster seiner Zelle aufdas 
Dach des Gefängnisse-s, von da auf das 
Dach der benachbarten Pröseltur unt 
gelangte unter Benutzung eines Bal- 
lons in die Anttdstube des Unten-rasch 
ten. Dort zog er, tun den Schall seiner 
Schritte zu dampfen, die weichen Pan- 
toffeln des Beamten an, stieg dir 
Tr« « end ft. ";-:"te«;anhot 
hinaus, wo er die Pantoffeln zuriiil 
ließ. Die Tlnir seiner Zelle fand rnar 

regelrecht Verschlossen Zwei Wächter, 
die in jener Nacht den Wachtdienss 
hatten und die Flucht nicht bemerkten, 
wurden in Arrest gesteckt. 

Mit lnapper Noth ist die 
Infantins Jsabella, die älteste 
Tochter der Konigin-slieaetttin vor 

Spanien, letzthin einemgroszen llugliin 
entronnen. Der Hof lehrte von Santc 
Maria la Nrteva, wo ein Ztiergesechl 
stattgefunden hatte, nach Madrid zurila 
und hatte aus dem Wege eine Eisen- 
bahntinie zu kreuzen. staunt war det 
Wagen der Jnsantin iiber die Schienen 
gefahren, als ein Eisenbahnzug heran- 
brauste, das tslefahrt eines gewissen 
Avial erfaßte- und dasselbe zertrüm- 
mern-. Aviat selbst wurde auf der 
Stelle getödtet, während die tibrigen 
Zusassen des Wagens schwere Ver- 
letzungen erlitten. Der Getödtete ge- 
hörte einem vornehmen und reichen 
spanischen tsleschlechte an. 

Seine tliase beim Naslren 
eingebüßt hat der ltonditorgehilfe 
Weaner in Berlin. Der an einem 
starken Schnur-sen teidende junge Mann 
mußte, während der Barbier gerade 
sein Verschönerunaswert an ihtn voll- 
stihrte, plötzlich heftig niesen, wobei et 
mit der Nase dem kliasirtnesser zu nahe 
kam. Der aus diese Bewegung nicht 
vor-bereitete Barbier vermechte das 
Messer nicht mehr rechtzeitig urllcks 
uziehen, nnd so lam es, daß dem erm- 

sten die Nase buchstiiblieh abgeschnitten 
wurdet 
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Inland- 

Ungewöhnlich war ein Zwi- 
schensa ll, der sich bei einem Wett- 
rennen anliißlich der Landwirthschafts 
lichen Ansstellung in Richland Center, 
Wis» abspielte. Das Rennpferd 
Ward Echo ging durch, sprang mit dem 
Sulkh iiber den Bretterzaun und eilte 
nach seinem Stall. Auf dem Ansstel- 
lungsplatz herrs te momentan unter 
den Zuschauern ie größte Aufregung, 
doch wurde glücklicher Weise Niemand 
verletzt. 

Sein Testament an seinem 
Todestage ausgesetzt hat der Apo- 
theker Tanke in Chicago. Er beabsich- 
tigte, nach Europa zu reisen, und sein 
Anwalt rieth ihm, in Ansehung der 
weiten Reise vorher sein Testament zu 
machen. Taufe ging auf den Vorschlag 
ein. Mehrere Stunden nach der Aus- 
sertigung und Unterzeichnung des 
Schriftstückes erhielt der Anwalt die 
ilberraschende Nachricht, daß sein 
Klient, von einem Herzschlage getros- 
sen, plötzlich gestorben sei. 

Zum dritten Male ein- 
ander geheirathet haben eHerr 
und Frau Trale in Cloud Chief, O. 
T Im Jahre 1870 sand in Missouri ; 
die erste Trauung des Paares statt; 
da sich aber beide eines ziemlich hef- 
tigen Ternperainentes erfreuten, wurde 
bald zur Scheidung geschritten. Vor 
sechs Jahren machten sie in El Ner 
zum zweiten Male Hochzeit, aber zwei 
Jahre später ließen sie sich wiederum 
icheideu. Jiingst nun ließ sich das Paar 
zum dritten Male in die bekannten 
Rosenfesselu schmieden. Der Trauung 
wohnte die 1 inihrige Tochter des Pan-. 
res bei. 

»Lieber essen, als Mora 
spielen wilst Tu? Was siir eine 
Sorte Jtalieuer bist Dir-eigentliches« 
Ueie isoiznisase mage richtete junin 
der Jlaliener Sardino in Broolltsm 
N. J.I)., an seinen Landsmann Schel- 
dano, als dieser eine Aufforderung 
Sardiner mit ihm ein Moraspielchen 
iu machen, abgelehnt und geäußert 
hatte, er miisse erst essen. Die beiden 
heißblütigen Söhne der Apenninen ge- 
riethen mit einander in schlimme 
Händel, und Sardino schoß seinem 
Landsmanne eine Kugel in den Kopf. 
Der Zustand des Ungliicklichen wurde 
ini Haspitale als hoffnungslos erklärt. 

Opfer eines albernen 
Witzes wurde der Arzt Dr. Kann- 
merer in Hobokem N. J. Jn einer 
dortigen Zeitung erschien eine Anzeige, 
laut welcher iiaemmerer einen Hund 
und einen Vogeltäfig zu kaufen 
ioiinsrhte. Aue allen Weltrichtungen 
kamen darauf Leute mit aller Arten 
unter zu dem erstaunten Aesiulapiiins 
ger. Ein Cranl, der einen zerbrochenen 
und verrosteten Papageiewiiäfig los- 
iverden wollte, wurde schließlich so zu- 
dringlirl), dass der Arzt einen Polizisten 
requirirte. Auf die Ermittelung des 
witzigen Jnseraturhebers aber hat der 
genarrte Doktor eine Belohnung aus- 
gesetzt. 

ZellsamesZusammentref- 
fen oou Umständen wird aus 

Cliicago vermelden Der 4zzjiihrige 
Arbeiter Nummel war von seinem 
Arbeitgeber, dem Plumber Kopfa, be- 
hufs Verrichtung einiger Arbeiten in 
den steller des Hauses gesandt worden. 
Tie Frau des llapia aber fand den 
Arbeiter später im Keller todt am 
Boden liegen. Hin Herzschlag halte 
dem Leben des Mannes ein Ende be- 
reitet. Als nun am nächsten Tage ein 
Polizist nach der iransaschen Wohnung 
geiandt wurde, um Frau irapsa als 
Zeugin zum anucit nach der Eounty 
Morgue zu bestellen, war auriidie Frau 
aus diesem Erdenleben geschieden. 

Die ..sette Dame-« New 
xlsorie ist im Alter von st» Jahren von 

hinnen gefahren. Eliza Flennning wog 
ncthern 500 Pfund und bildete eine der 
rittrctttionen der ,,T«ime -Museen« 
(8«othnm6. Nachdem sie während des 
Verwichenen Sommers in dem am 
Meere gelegenen Bergnngnngsplatzc 
Ernte-h Island ihre-J drinne-ro gewaltige- 
Friilte einem verehrtichen Publikum zur 
Schau gestellt, bemerkte sie bei ihrer 
Riictlehr nach der Hndfontnetropole zu 
ihrem Schrecken, das; ein Theil ihres-z 
irrirpergewichto flijten gegangen Um 
den Verlust wieder einnibringetn ge- 
nehmigte sich Eliechen ntttcinlich etwa 
ein Dutzend LUiilchpnnirhe. Bald ging 
sie in purem Whietn über-, verfiel in 
Telirien nnd trnrde nach dem Hbspital 
geschafft, rvo sie lenthin ihrgetvichtiged 
Erden-vollen mit einem besseren Jen- 
seits vertauschte. 

Auf knriosc Weise eitlem 
Unfall entronnen ist ein Pas- 
snnt in Chicago. Ein an einer Stra- 
ßeneelc stehenden-, nor ein Vttggy ge- 
spanntes Pferd wurde nun-lich schen und 
rannte die Straße entlang· Dr. Ball 
ans Tetroit, Mich» konnte sich nicht 
rechtzeitig retten, so daf; ihm die 
Deichsel des lxieinbrts in seine lieber- 
Ziehertasche fuhr nnd dt-t·1leberzieher 
ihm thatsiichlich vom Leibe gerissen 
wurde, ohne dasz Ball jedoch selbst eine 
Vertretung davontrng Dac- Pferd 
machte noch einen anderen vor einen 
Wagen gespannten Nant icheu, der nun 

seinem vier-benutzen Ilinssegenossen 
hinterdrein jagte. Die beiden tstefährte 
lotlidirten mit einem dritten Wagen, 
wobei die drei Wulst-werte vollständig 
demolirt wurden. Der Besitzer des 
ersten Pferdes hatte Wink in Papier 
eingewickclt, im Bugnn liegen lassen, 
die bei der wilden Jagd wahrscheinlich 
auf die Straße geschleudert wurden und 
verloren gingen. 
PMM"--;4u-«ss w; 

Weintrauben als gericht- 
liche Argumente benutzte Frai 
Mary Pinder auf Staten Island bei 
New York. Sie war wegen Trunken- 
heit verhaften vom Richter jedoch natt 
eindringlicher Ermahnung wieder ent 
lassen worden. Zu Hause sing nun holt 
Maricchen mit ihrem glücklichen Gat 
ten Kratehl an, der die ganze Nach 
liber dauerte. Der Mann erwirtte an 

nächsten Morgen gegen sein anmuthiges 
Gespons einen HaftbefehL Die Schön( 
erschien aber ebenfalls beim Richter unt 
verlangte die Verhaftnng ihres Gatten 
Als der Richter die Frau zu beruhigei 
suchte, ergoß sie eine Fluth vol 

Schimpsworten über ihn, und als ih« 
der Vertreter des Gesetzes mit 59 Tn 

äen Gefängniß drohte, versetzte di» 
iegäre dem Kadi einen Faustschlai 

in s Gesicht. Damit nicht zufrieden 
stülpte die iiiasende dem Richter eine1 
mit Weintrauben gefüllten Korb iibe 
den stopf, so daß das edle Nebenblu 
in Strömen t)eruntersloß. Erst ei1 
telephonisch herbeigerufencr Blaurm 
vermochte den armen Kadi ans de1 
Händen deg wiithenden Weibes zu be 
freien. Mariechen hat nun sechs Mo 
nate zu brummen. 

Durch ein Biigeleifen al 
Dieb gekennzeichnet wurde J. Grad 
in New York. Während der Chinef 
Sam Wah mit dem Btigeln von Wäsch 
beschäftigt war, bemerkte er, wie ein 
Hand durch das offene Fenster nat 

seinem auf dem Tische liegenden St 
enthaltenden Portemonnaie langte 
Schnell drückte Sam das Btigeleife 
aus die diebifche Hand, die sich dan 
schleunigst, allerdings unter Mitnahm 
des 1-oitetnonnaies, zurückzog. Als de 
Zopfträqei nun hinauslief, sah er eine 
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des Schlitzijugigen verhaftet wurde un 

sich als der erwähnte Grady entpnpptc 
Letzterer leugnete zwar die That, doi 
wurde er derselben überführt, da sein 
Hand die frische, durch das Biigeleise 
hervorgerufene Brandwunde zeigte 
Das Portemonnnaie fand sich späte 
vor dem Fenster der Wäscherei. 

Bei feiner Hochzeit ver 

ha f t et wurde der Jtaliener Carnival 
in San Frnneiscm Während des Hoch 
zeitsfchmaufes faßte der Schuhputze 
Zita, der Freund Carnivalits, die liek 
liche Braut am Kinn und versucht 
einen Kuß auf ihre schwellenden Lippe 
zu drücken. Blind vor Eifersucht 
seuerte der Bräutigam auf den verlier 
ten Schuhputzer zwei Schüsse ab, vo 
denen der eine die linke Seite Zita 
streifte, während die andere Kugel ei 
Loch in dessen Handgelent bohrte. De 
Schuhputzer stürzte zu Boden. Carui 
vali, der seinen Nebenbuhler getödte 
zu haben glaubte, floh aus dem Hause 
wurde aber von einem durch die Schiffs 
herbeigelockten Polizisten in Enipfan 

»genotntnen. Zita schaffte man in’ 
.Hospital, wo seine Verletzungen gliid 
licher Weise als ungefährlich erkanr 
wurden. 

Fünftausend Fuß tief ge 
fallen ist der LLjährige Luftschiffe 
Anderson in Miarni County, iiar 
Anläßlich einer Ansstellnng unternahi 
Anderson mit seinem Ballen, an det 
eine tianoue hing, einen Aufftieg. J 
einer Höhe von 5000 Fuss ließ er si( 
vermittelst des Fallschirmed zur tranon 
nieder, welche abgeschossen wurde 
Andcrfon wurde in die Luft geschleu 
dert : in dem :)luqenl1!icke aber-, in der 
sich der Futlfchirm öffnete, zerriß da 
stil, vernuttelft welchem derttuftschif 
fu« an dem Fallschirm befestigt war 
nnd Ilnderson stiirzte auf denErddoden 
Tor Leichnam des lingliicklichen tun 
lud zur itnlrnntlichteit zerschmettert. 

Wegen ,,Zti1nmkastenstop 
feuc« durchgeer itfcht tvurd 
»Kann-o Our-no in tsireenville, Aiu 
Teo Verm-lich sollte er sich im Auau 

Ed. J. schuldig gemacht haben. Oven 
Itonrde damals ntit dent Tode bedroh 
E nnd verließ den Ort, lehrte jedoch neu 
» lich wieder zurück. In einer der daraus 

folgenden Nächte nsnrde Ottens vo 
txmotirten Fiel-lett ans dein Hause ge 
Wi, in ein («»ii-hul; neitlneppt, enttlei 
est nnd unter dein Hinweis auf seine 
,ir—. net durchgepeitseht. 

eins Veranlassung seine 
i Mutter ve r h n itet wurde neulic 
Hin ziiiiltvaulee der Ztiiihrige M. J 
i Decgan und zwar wegen thiitlichen An 

l griffen Deegan fiihrt in Holizeitreise 
» 

den Nennen Tintens oder FttltpDeegan 
s tkr ist derselbe, der vor etnta fiinf Sah 
: ren nach langem Ventnhen non der Pe 
; li;«-i verhaftet winde, nachdem e 

; Tutzende von Hansern ntit Tinte be 
Hin-den hatte. Er tritt-de damals nat 
! des-! Jrrenashl gesandt, alter schon nat 

innuinntatlithein Aufenthalt daselb« 
nie- aeheilt entlassen. 

zslnf gräßl iche LJ sile nm’ 
V e lt e n gekommen ist neulich der Hei 
qixr eines New Jhort szzkiislzington 
Qrp1«es;tnges. Er lehnte, ntn das Ge 
leiie überblicken zn kennen. den Kop 
uns dem Fenster deo Useaschinenhiint 
then-L als platziielt ein anderer ZU 
tmistitersaufte nnd dein lingliickliche 
den Kopf abris:, der anf das Geleis 
rollte, während der leltttse itörperi 
die tmbnfe sattt’. 

Z o nd e r lt n re sit a eh e tinhntChri 
ftopher Winteth in ssii.tle:i, kli. K 
Wunsend einer ciiinlit hatten Lici- 
seinent Qnittenkkatten einen Besuch ak 
gestattet nnd die sämmtlichen ZoQuit 
tenditntne ihrer Früchte beraubt. Chri 
stopher erieth hierüber in eine der 
artige nth, dafz er schwur, nie wiit 
den die Gauner ihm wieder eine Quitt 
stibitzetn Mit einer Axt hieb er sodan« 
die sämmtlichen Quittcnlnnnne nieder 

I 

CASTORIA 
f f 11VS\\\\\\ esssa aaasasKssssssgss 

für Säuglinge und Kinder. 

I tJTTERj Wisst lhrT <lasH Parogoric, Bateman’s Tropfen, God- 

frey's Cordial, manche sogenannte "Soothing Syrups” und die meisten 
Medizinen für Kinder aus Opium oder Morphin bestehen ? 

Wisst Ihr, dass Opium und Morphin verdummende narkotische Gifte sind ? 

Wisst Ihr, dass in den meisten Ländern Apothekern nicht gestattet ist, Narootica zu 

verkaufen, ohne sie als Gifte zu etikettiren ? 

Wisst Ihr, dass Ihr Euren Kindern keine Medizin solltet verabreichen lassen, ohne 
dass Ihr oder Euer Arzt wisset, woraus dieselbe besteht? 

Wisst Ihr, dass Oastoriaolno rein Yegetabilischo Zubereitung und dass joderFlascho 
ein Verzeichniss seiner Bestandtheile beigegeben ist ? 

Wisst Ihr, dass Castoria die Verordnung des berühmten Dr. Samuel Pitcher, dass es 

nahezu dreissig Jabre gebraucht worden ist und dass hcuto mehr Castoria verkauft wird als 

von allen anderen Medizinen für Kinder zusammen genommen ? 

Wisst Ihr, dass das Patont-Amt der Vereinigten Staaten und diejenigen anderer Län- 
der dem Dr. Pitcher und seinen Eochtsnachfolgorn das ausschliessliche Becht zur Benutzung 
dos Wortes “Castoria” und der damit verknüpften Formel zuerkannt haben und dass jede 
Nachahmung ein mit Staatsgefänguiss zu bestrafendes Verbrechen Ist ? 

Wisst Ihr, dass einer der GrUndo, welche die Regierung zu dieser Inschutznahme ver- 

anlasst hat, in der Thatsache zu suchen, dass Castoria absolut unschädlich ist? 

Wisst Ihr, dass 35 gleiche Dosen Castoria für 35 Cents, oder einen Gent per 
Dosis, geliefert werden ? 

"Wisst Ihr, dass Eure Kindor, versorgt mit diesem vollkommenen Präparat, gut vufge- 
hoben sind und Euro Nachtruhe nicht stören ? 

Nun, diese Dingo sind wissenswert!!, denn es sind Thatsachen. 

Das_Fac-simlle der 

Unterschrift von 

befindet sich anf 

Jedem Umschlag. 

Kinder schreien nach Pitcher’s Castoria. 

Eine kalte Welle ist prophezeit! 

Deshalb schafft Euch den 

«RlVER8ll)E" 
an, den schönsten nnd dau- 

erhaftesten Heizofen der ge- 

macht wird. 
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Breant (5ovs, Holz, Koh- 
ten ec. te. »
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Prodnzirt mehr Hitze 
als re gcnd ein anderer Ofen 

derselben Größe. 

HEHNKE 8c GO. 
Erste National Bank, 

·I. Y. Ylollimij, Präsidun, 
(I hag- »g. Beutlrzs. Kujsirr 

Capital 5400,000. Ueberschuss LI45.000. 

TETynt ein allgemeines Bank-Geschäft! 
Um die Rundschaft der Deutschen von Grund Island nnd 

« llnkcwucis crkxelvsrsft -ji««l!etk»1:. 
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——s-Den 

höchsten Preis in Baar 
für Häute bezahlt 

WM. MEIER. 
JclJLlJAltes stets das beste Fleisch jeder Art, Wurst, Schirm-in Speck, 

Gefiiigci, Mde Finstern. 
Alle-O gut nnd billig, so das: Jeder Ursriedengeslelll wird. 

K, : .«·»3«· »I. « .« -.«.·· s-, )-,inl««.«sä-TIMM1I« 

;5-,z"—,’.AS ...i :«-: iui1..;nu«,,si Teil m ,.-.slllgeinklncn Miit-erkunde« 
·- erschien soeben- 

Huskralien und Ozeanietn 
Von Professor Dr- ZZJikljckm Hier-cum 

Mitl-1-()Celeliilderm12RzirleiilieilagenILLUTafelninIZolxlrlJnilkn.3.".1«.:lien- 
deanh H- clet«ek. Zu se 35 Cenls oder in Halbleder geb. 5 Dollarg 35 ORan 

Jeder Teil der ,,!)lll.·1s.-ineinen Blinde-Hund« bildet ein selbständiges Ganze-Z und lnnn zu den 
inniiioliienden Preisen besagen werden: ,,Afritu«, ln Onkel-Idee gebunden 4 Toller ,,Llsien«. 
in Heil-jeder nennt-den 5 Zellende »Unser-ihrs in f»n!!.»l«.«der qedunden 5Dnll.n«5. »Eurvpt·«, 

in Soll-lieu- gibundcit 5 ist-anS 33 CentS. 
Die ersten Liefernngen zur Ansicht —- Prospelte kostenfrei. 
O Verlag des Bibliugrapljisrkjen Ilnllilulø in leipxig. 

Ueber die But-Unsinn nach Sheriss 
dau mtd zurück H 

»Es-m für die Elknndreise. Mut 530 Tage fürs 
Hin-, 30 Tage für HerreisU gültig im Man-i 
xcn für 60 Tage vom Datum des Verkauf-L 

JTHOC Connon 
,- — ——«- — 

—- Achtet auf das Datum hinte1«6«u- 
Zrem Namen auf der Adresse Einer Zei- 
tung und wenn Ihr im Rückstande seid, 
krfreut uns durch Einscndung des Abou- 
nentents. 

-« 


